
IN FRANKREICH
schen Akademikerkreise ine «Arbeitsgemein- mmer mehr wird die Öffnung zur Welt hin als
schaft für die Einheit der Christen » gebildet. entscheidend für die Zukunft des Okumenismus

Für die Jugend beider Konfessionen ist beson- erkannt. Gerade HISCHE ahrung VO der u1ls auf-
ders 1n der e1it nach dem Konzıil die 195 VO  n gegebenen Situation äßt unls besser als anderswo

erkennen, daß << der Konfessionalismus D AA uchPräses [..Kreyssig gegründete «Aktıiıon Sühneze1-
chen» Z egen geworden. In Verbindung mM1t als e1in Verlust Weltbezug umschreiben» 1st.
ihr x1Dt uch se1t 960 ine Hilfsa  10n den « DIie Situation 1n der DD  Z gestaltet das Verhiält-
Hunger 1n der Welt, die VO einem katholischen n1ıs der Konfessionen 7zueinander 1n exemplarischer

VWeise und macht das Vordringen ZU EigentlichenLaten geleitet wird.
Nun ware noch manches berichten über KOon- des Gesprächs un: des Miteinanders vielleicht be-

takte und Inıti1ativen auf allen Ebenen: über die sonders leicht»,3 ine Chance, die zugleich ine
Zusammenarbeit der Kirchen 1im amp den Verpflichtung bedeutet.
Hunger 1in der Welt, über regelmäßige Beratungen
”wischen Kirchenleitungen, wobe1l 7. B. Verein-
barungen über die Konditionaltaufe VO'  = Konver- Vgl J. Gülden, J4 des Herrn, Katholisches ausbuch, 17. Jg

(Leipzig 19 Vorwortrt.titen getrofien un andere << Härtefälle» besprochen 2 Vgl. „ Trilling und W. Muschick, kumenischer Gottes-
wurden; über die ökumenische Dimension der Ar- dienst in 1pzig Benkart und Tg. Katholische Studen-
beit der katholischen Seelsorgeämter; über die tenseelsorge |Geschichte und esta. (Paderborn 1965 19094—-197.

Vgl Kühn, Brüderlicher Aufbruch Jahr des Herrn naQU.gemeinsame Ökumenisch-theologische Arbeits-
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gemeinschaft VO  - Hochschullehrern; über die
Kontakte 7w1ischen den theologischen Ausbil-

ERNER BECKERdungsstätten, die einem gelegentlichen Aus-
geboren 17. Maı 9094 in Deutschland, Öratorlaner, 103232 vAtausch VO Dozenten geführt aben; ber die
Priester eweiht., Kr ist Doktor der Rechtswissenschaft, des kanon1-wachsende ökumenische Austichtung der "Lheo- schen Rechtes und Retferent für kumenische Fragen der Ordinarien-

logenerziehung uSW. konferenz der Bistümer unı Kommissariate der DD  Z

gemeinsamen Vaterunser- Textes hinzu. Leider
haben WIr och keine gemeinsame Fassung desRene Beaupere TE un: des Apostolischen Glaubensbekennt-
nIsSses. Im 1nDlıc. insbesondere auf die 1isch-In Frankreich ehen, aber uch SONS ware wünschen, daß ia  H

sich ine ökumenische Nnder- un:! Jugend-
katechese bemühte Auf diesem Gebiet ist bis jetzt
noch nichts Bedeutendes geschehen.Der konkrete Okumenismus betätigt sich 1n

Frankreich in drei Hauptrichtungen: ingegen hat die 1m Gang befndliche 1bel-
übersetzung interkonfessionellen biblischen Ar-
beitsgruppen Auftrieb gegeben Einzelne

n ( CMEINSAME Bibelarbeit
VO ihnen en uch nregung und CIND-

Man arbeitet se1it fünf Jahren einer Öökument1- fangen durch die Kurshefte der «Formation
oecumenique interconfessionnelle» (© dieschen Bibelausgabe und hofift, S1e 1975 abschließen

können. Beachtenswerterwelse begann man se1it 1966 VO einer Equipe VO Yrotestanten, Ka-
diese Arbeit VO Grund auf Zuerst hatten die ber- Olıken und Orthodoxen für alle Christen rTAanN-
SeLzer daran gedacht, VO einer schon bestehenden 7zösischer Sprache herausgegeben werden.! Einer
Übersetzung auszugehen un diese ediglich dieser zahnlreichen Kurse behandelt gerade die
überarbeiten; schließlich aber hat 1LL1A1l sich enNt- ökumenische Bibellesung.
schlossen, ELWa Zanz Neues chafien. Be1 der DIie ökumenischen Pilgerreisen in das Heilige

Land haben eDenTtalls ZUr Entstehung VO  a ibel-gemeinsamen Arbeit zeigt SICH: daß die Me1-
nungsverschiedenheiten sich zumelst nıcht Aaus gruppCcn dieser Art geführt.? [DDiese Pilgerreisen
konfessionellen Unterschieden, sondern AUS diver- nach Palästina die Stätten des en und des

Neuen Testaments, nach Kleinasien oder nochxierenden Standpunkten auf exegetischer ene
ergeben. weiter Gedenkstätten der Kirchengeschichte

Zu dieser Initiatiıve kam 966 die Annahme eines bringen auch den Vorteil mi1t sich, daß Christen
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verschiedener Kirchen während mehrerer ochen Satzes VOrSCcNOMMECN. Sowohl auf örtlicher wI1e
zusammenleben. regionaler Ebene egen viele Beispiele dafür i

DIiese Zusammenarbeit erstreckt sich bis 1n die
Strukturen der Organe und ewegungen hinein.D Seelsorge gemischtenT Ks esteht ine Tendenz Z «Interkonfessionali-

Die ersten Mischehengruppen s1ind 1n Frankreich sierung». Der katholischen Wochenschrift CT E-
1962 entstanden. In diesen sechs Jahren en S1e moignage chretien», dessen Redaktionskomi-
sich entfaltet und bestehen heute in vielen oroben tee ein Dominikaner und ein teformierter Pfarrer
tädten. Das Zentrum VO  - Villemetrie, die Ab- gehören, entspricht jetzt die protestantische Bewe-
telien Liguge und Bec SOwIle die Geme1inschaft VO'  = SuNg «Christianisme SOClal», die 1im Frühling 1968
"La17€ nehmen solche epaare Exerzitien oder einen Dominikaner 1n ihr Komitee gewählt hat.
Kinkehrtagen auf. och bedeutsamer ist die Tätigkeit der CIMA-

In den tädten und Regilonen, (noch) keine einer S un Entwicklungsorganisation,
olchen Gruppen bestehen, bestrebt INa  . sich, 1n dieMC dreißig Jahren VO  - Protestanten (undO-
Zusammenarbeit VO  . Pastoren und Priestern 1ne doxen) gegründet worden WAafl, nach und nach aber
gemeinsame Mischehenseelsorge aufzubauen, 1Ns- interkonfessionell geworden ist In ihren Equl1pen,
besondere für die Vorbereitung der Brautleute auf die in Frankreich und 1im Ausland Werk sind,
die Ehe betätigen sich der Selite VO Protestanten und

Diese notwendige Zusammenarbeit ist der tthodoxen uch viele Katholiken DIie Bewe-
Initiative einiger Ehepaare, Pastoren und Priester ZFung hat Aaus dieser KEntwicklung die Konsequen-
entsprungen, wird aber jetzt VO  - en kirchlichen 7A0l SCZOYCN, ihre Statuten gyeändert und mehrere
Autoritäten unterstutzt un gefördert, die 1m Juni katholische Persönlichkeiten 1in ihr Direktions-
1968 gemelinsam Empfehlungen herausgegeben komitee aufgenommen.
en Diese Broschüre, die eines der positivsten Die Interkommunion die VO den Theologen
kirchlichen offiziellen Dokumente et, die bis und kirchlichen Autoritäten nicht genügen; each-
z  jetzt auf der Welt veröffentlicht worden sind, ist tet worden WAal, bis die gemeinsame Eucharistie-
TTr durch die ihr VOLAUSSCZANSCNCN Erfahrungen teler, die 2. Juni 1968 1n Parıs stattfand, ihnen
ermöglicht worden, doch steht erwarten, daß sS1e die ugen auf einmal geöfinet und S1Ce einer
hinwieder dazu beiträgt, diese nutzbringende ernstlichen Prüfung der rage veranlaßt hat 1st
gemeinsame Pastoration och weiliter auszudehnen. der Stein des Anstoßes und wIird wahrscheinlich

Im Hinblick darauf, daß die Eheleute und der immer mehr ein olcher se1n.
Klerus selbst die Haltung der Kirche auf diesem DIe kleinen Equ1pen, denen uch noch
Gebiet oft nıcht kennen, und 1 Wunsche, mi1it einige andere, insbesondere die VO  ' der Geme1in-
andern, insbesondere mit alleinstehenden Braut- schaft VO:  w TLa1l7ze inspirierten Jugendgruppen, be1-
leuten und Ehepaaren ihre Erfahrungen USZutf4Aau- zuzählen Sind, bilden die bescheidenen Werkstät-
schen, en konfessionsverschiedene epaare Cn 1in denen die Züge herausgemeißelt werden,
VO  D Lyon und der chwel7z unte: aktiver Mitarbeit die das Antlitz der Kirchen der ernNEeuUErten Kirche
ihrer geistlichen Berater 1m Herbst 1968 1ne LICUC VO MOISCH pragen werden.
Initiative unternommen: die Herausgabe einer
Quartalschrift, die sich gvänzlich mi1t ihren Proble- Formation c@cumenique interconfessionnelle (F. @. E: place

Gailleton, F—69 LyonmMEn befaßt.4 R. Beaupere (Herausg.), Protestants et catholiques marche.Auf diese Weise bilden die gemischten Ehen, die Les pelerinages @cumen1ques Pays de la (Paris 1967, ].Ca;
Dri16s, Caravanserail (Le Jas-Farcalquier) 1968sich OYya. in das Leben ihrer Kirchen eingliedern Pastorale COINIMNMUNE des foyers mixtes. Recommandations deC Zahl wächst 1m Vergleich denen, die H l’Eglise catholique et des Eglises reformees et lutheriennes de France

ein kirchliches Randdasein {ühren), heute ine (Paris-Lyon 1968, im (G(emeinschaftsverlag der Saint-Paul und
der Socıete ouvelle des Publications Protestantes).treibende in der ökumenischen ewegung. Foyers mixtes, ulletin trimestriel, place Gailleton, F—69 Lyon

Übersetzt VO!] Dr. August BertrzPräsenz IN der Welr
RENE REZahlreiche und vielfältige ökumenische Kxper1-

mente werden 1n Frankreich uch auf dem Gebiet geboren 2. März 1025 in Lyon, Domuinikanert, 1051 ZU: Priester
des christlichen Apostolats, des karıtativen, SO 71A- geweiht. Er ist 'of für Theologie, Direktor des Ökumenischen

Zentrums Saint-LIrenee 1n Lyon und Direktor der Zeitschrift « Lu-len, Ja selbst wIirtschaftlichen und politischen Kın- miere e{ Vie».
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